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Kind wird mit Erbrechen und Schüttelfrost in der Klinik vorstellig.
Mit der Diagnose „Erkältungsinfekt“ werden die Eltern mit dem Kind 
nach Hause geschickt.

Es wird der Vorwurf erhoben, dass eine vorliegende 
Pneumokokken-Meningitis nicht erkannt worden sei.
….
Die Schlichtungsstelle stellt fest, dass die Behandlung falsch und 
unzureichend war und somit zur verspätete Diagnosestellung
einer Menigitis mit Langzeitfolgeschäden beigetragen hat.

Zahlung von 110.000 €
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Epidemiologie

� Geschätztes Vorkommen zwischen 10-15% aller diagnostizierten Fälle

� National und international einer der am häufigsten von Patienten 
vorgeworfene Fehler

� Erhebliches Schadenspotential und hoher finanzieller Aufwand für die 
Haftpflichtversicherungswirtschaft

� Mit Diagnosefehlern assoziierte Mortalitätsraten (Stichproben): 30% bis 
34%
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